
Whaling, Frank Ed): Contem};orary Approaches Fhe Study ofReligion, outon

Publishers/Berlin-New York-Amsterdam Vol The Humanities) 1983; 499

D-; Vol. {l The Social Sciences) 1985; 202
Diıe beiden Bände bilden gewıssem Sınne dıe Fortsetzung des von J. W AARDENBURG

herausgegebenen Werkes „Classıcal Approaches the Study of Religion‘. Sıe behan:
deln den Zeitraum VO: FEnde des Weltkriegs bis ZUT Gegenwart. Band enthäl nach
einer einleitenden Studie den Unterschieden zwischen der sogenann Cn klassıschen

und der gegenwärtigen eıt Religionsstudiums durch den Herausgeber fınftf große
Kapitel, die VO:  — den verschiedenen humanwıssenschaftlichen Gesichtspunkten her das
Thema angehen. KING behandelt chie historischen und phänomenologischen/ Ansaät-

W HALING die vergleichenden Studien, ber uch das Studium der Religion
ınem globalen Kontext, BOLLE das Studium der Mythen und anderer relig1öser
1exte, schließlich SMART das wissenschaftliche Studium der Religion ihrer
Pluralıität. Be1 der Bewertung der Beıträge kann nıcht verschwıegen werden,

wohl Lwa KING „Religionswissenschaft" häufig als Fremdwort bzw. Termmnus
chnıcus ım englischen lext verwendet, der deutsche Anteil der religionswiıssen-

schaftlichen Forschung ULr sehr selektiv ZULK Sprache kommt. Dasselbe ıst J} 1

Hinblick auf außereuropäische nicht-nordamerikanische Beıträge Z.U)] Studiıum
der Religion. Auf seine Weıise bestätigt der Band die nach WI1E VOI irksame Höhe der

endländischen Raum , da ım runde 11UT das mıt iıner weiterrel-Sprachbarrıeren ım ab
chenden Rezeption Ehnen kann, W as 1Ns Englische übersetzt ISt. Der relatıv kurze

Beıtrag VO SMART 5—37 kann 1mM übrigen nıcht verbergen, daß dıe Behandlung
des Studiums der einzelnen Religionen, nıcht 191008 der Religion ım Singular (in, über

Band praktisch ausfällt. Band Z der dieder jenseı1ts der Religionen?) diesem
Beschäftigung mıt der Religion aus dem lickwinkel der Gesellschaftswissenschaften
ematısıert, kann grundsätzlich nıcht sehr viel anders gesehen werden als Band

(D WULFF),; zweimal die soziologischenBesprochen werden dıe psychologischen
HILL sSOWw1e KEHRER/B HARDIN),; die sozialanthropologischen K3 JACKSON) und die

kulturanthropologischen Ansätz (J. OOSTEN); Ende „Kulturanthropologıe und die
vielen Funktionen der Religion” VA!  Z BECK). Gerade Ende dieses Bandes vermiıßt

eıne Art uersumm : der heutigen Bemuhungen Religion SOWI1E die Beschreil-

bung der Zukunftsperspektive. Sucht letztere, sieht siıch zurückverwıesen
den Eingangsteil Ban 17 dessen Beobachtungen (wachsende Verästelung der

die BedeutungAnsätze, stärkerer Finfluß der Gesellschafts- und Humanwissenschaften,
ıner verbesserten Kommunikatıon für das Religionsstudium, die Implikationen, die
siıch AUS der westlichen Natur des Großteils der Religionsstudien ergeben, der
wachsende Einfluß des Marxısmus, des interrelig1ıösen Dialogs und der nıcht-westlichen
Wissenschaft, der CezZug Wahrheitsansprüchen, Philosophie und Theologie, das
Religionsverständnıs, Ziel und Natur der vorliegenden Daten, die Konsequenzen aus

dem zunehmenden Interesse den größeren Religionen, das Religionsstudium
Diszıplın Ooder Feld VO: Studıen, die Bedeutung des globalen Kontextes) siıch den

durchgeführten Feldbeschreibungen TSL ansatzhaft verifizieren lassen. Als Ansatz-

chiese beiden Bände ihren Zweck.
punkt für eine ıtische Selbstprüfung der Religionswissenschaft ertüllen ber uch

Bonn Hans Waldenfels

149


